Der Älteste als Unterhirte ... 


„Nicht wer das Amt, sondern wer diesen Dienst 
begehrt, begehrt ein schönes Werk (1.Tim 3,1). Ich 
hoffe, daß uns das Studium der Befähigungen 


nr seine Befähigungen 
(Vorbildfunktion) 


Ein Ältester sollte auch nicht erst vor 
kurzem gläubig geworden sein, damit er 
nicht stolz wird, schon so früh ein Amt 
innezuhaben, und der Teufel seinen Stolz 
benutzt, um ihn zu Fall zu bringen. 1.Timotheus 
3,6; NL 


Die Glieder durch Liebe gewinnen, nicht 
mit Zwang. 


Fähig zur Unterordnung > Demut. 


Im Gehorsam mit gutem Beispiel 
vorangehen. 


Selbstkritisch sein > Lernwillig 


Immer einen Blick für die Schwachen und 
Kranken. 


Rücksichtnahme (Güte, Mitgefühl, 
Geduld) bei den Schwächen der anderen und 
dabei die eigenen Schwächen erkennen 
(Petrus). 


_ Leidensbereitschaft (die Feuer der 
Trübsal durch die Feinde und durch die 
eigenen Geschwister ertragen können (Mose). 


— Redegabe und Eifer. 


_ Richtiges Urteilsvermögen in allen 
Situationen und bei Problemen > eine 
gewisse Reife 


— Geistliches Erkennungsvermögen, fest in 
der Wahrheit gegründet sein (u.a. zur 
Früherkennung und Abwehr von Fanatismus 
und Liberalismus) > Festigkeit. 


— Täglich die umwandelnde Kraft des 
Heiligen Geistes erleben. 


_ Dinge nicht persönlich nehmen > 
Versöhnungsbereitschaft und nicht 
gekränkt sein, denn unser Leben ist täglich 
neu mit Christus in Gott verborgen. 


— Nicht vom Posten der Pflicht weichen 
(dass „Wehe“ liegt auf ihnen), nicht 
zurückschauen > Pflichttreue. 


_ Herausforderungen ohne Erregung 
begegnen > die Geduld der Heiligen 
bewahren. 


eines Ältesten so begeistert, daß wir alle ein 
Altester werden wollen.“ Konferenz 1977, 210 


„.. seine Aufgaben 
(in ständiger Zusammenarbeit mit 
Christus) 


1. Wachen über Menschenseelen > 
Hirtenamt 
Hebräer 13,7; Elberfelder 


— Auf sich selbst und auf die ganze Herde 
acht haben (durch Hausbesuche die 
Bedürfnisse, Kümmernisse und 
Anfechtungen kennenlernen). 


— Den Schwachen im Glauben aufhelfen 
(ev. Im Rahmen der ganzen Gemeinde 
bzw. Hilfe zur Selbsthilfe) > Seelenarzt. 


—  Ständiges Ausschauhalten um 
Bedürfnissen und Notlagen zu begegnen. 


— Pionierarbeit > Das Niedertreten der 
Dornen und den Schwierigkeiten als erster 
begegnen. 


2. Wachen über die Lehre 
Timotheus 1,3; 4,13 
— Die Botschaft bewahren. 


—  Missionsdienst in der Welt. 
— In Liebe tadeln > Klar Stellung beziehen 


3. Anleiten zum Arbeiten 
Bibelkommentar 128 


— Ausbildung der Gemeindeglieder zum 
Missionsdienst. 


—  Erziehen und Lehren > Gemeindeglieder 
in die Mitarbeit einbinden (ein gewisses 
Organisationstalent entwickeln). 


4. Beten für die Kranken 
Jakobus 5,14 


Anmerkung; 

In der Bibel werden zwei Wörter für Führerschaft 
benutzt: „Episkopus“ (Vorsteher oder Altester) und 
„Presbyter“ (Bischof). In Titus 1,5-7 finden wir beide 
griechischen Begriffe nebeneinander: Presbyter und 
Episkopus. Das bestätigt, daß zwischen einem 
Ältesten und einem Bischof kein Unterschied 
besteht; ein Ältester ist ein Hirte. 

„Deswegen ließ ich dich in Kreta, daß du vollends 
ausrichten solltest, was noch fehlt, und überall in 
den Städten Älteste einsetzen, wie ich dir befohlen 


Nicht eigensinnig 
(absolutistisch) 
> immer kooperativ. 


Mit einer Frau verheiratet und seinem 
Hause gut vorstehend (gehorsame Kinder) > 


gerecht und gütig zugleich. 


Selbstlos und freigiebig, auch wenn’s 
nicht honoriert wird > nicht gewinnsüchtig. 


Gastfrei 


abe: wenn einer untadelig ist, Mann einer einzigen 

Frau, der gläubige Kinder hat, die nicht im Ruf 
stehen, liederlich oder ungehorsam zu sein. Denn 
ein Bischof soll untadelig sein als ein Haushalter 
Gottes ...“ 


